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N'0. 80. Donnerstag den 4. J u l i ^ ^

e^ubernial Verlautbarungen
Z. 6 5 i . (2) N r . i l äS8 .

s u r r e n d e
des k. k. i l l y r l s ch e n L a n d e s g u b e r ,
n l u m s zu La:bach. — Das auf die Aloen
getrieben werdende V»eh, wird mauchfre« er-
klärs. — Seine k. k. Majestät geruhten mit
allerhöchster Entschließung vom 14. M a l l. F.
allergnadigft zu bestimmen, daß jenes V> .h ,
wclches zur Wel0e auf d«e Alpen getrieben
wlrd, de> allen Mauthstauonen, die dasselbe
auf dem Hm- und Rückl-rege betr i l t , gegcn
obrigkeitliche Bestätigung von der Weg» und
Vrückenmauch befreit sein solle. — Diejes
wlld m Folge herabgelangten hohen Hofkc,m-
mer^Decrets vom 19, Ma , l. I . , Nr . 22476,
hlemtt bekannt gemacht. — Lalbach dcn 6.
Juni i«ZZ.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
kandeS - Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

F r a n z Ritter v. I a k o m i n i ,
?. k. Gubcrnial'^ccrctär, als Referent.

3 ' 35c>. (2) 3 i r . l2574»25g6.
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
^.a, bach, ^ mittelst welcher zu Folge hohen
Hofkunzl?l-Decrets vom 22. Ma , l. I . / Z .
) ? ? ' ? ' ^ " ' " Gemäßhlic allerhöchster Ent.
Icbllcbung inm 1^ . n. M , festgesetzten Anord-
nungen, um das E.nwa^dern g.nl erwerbs-
und Mlltello»er Handwcrk5bursche h.ntanluhal.
: cn , zur allgemeinen ^cnntnlß gebracht wer.
oen. — Seine k. k. M ^ s U t haben in de»
Absicht, UM das Einwandern ganz erwerbs,
und mittelloser Handwcrksbursche hmtanzuhal,
ten, mit allerhöchster Entschließung vom ^
v. M . zu befehlen geruhet, daß für dle Zukunf,
jenen ausländischen Handwerksburschen de,
Eintritt in die österreichischen Ka»serstaaten zl
»trsagm sey, welche — 5.) fich mit einea
ecdentllchen Wandcrbuche oder Reisepässe/ ent
«Vltzer nicht auszuweisen vermögen/ oder j ,

sittlicher oder polizeilicher Hinsicht bedenklich
sind; — I>.) mehr als zwei Monate vom Zeit-
puncte »hreS Erscheinens an der Gränze gar
nlcht m Arbeit gestanden sind, oder sich nicht
legal auszuweisen vermögen, daß der Grund
davon blos »n lhrcr Erkrankung lag j — ,e.)
sich bei dem Uebertritte der Gränze nicht in
dem Besitze von wenigstens acht Gulden E. M .
befinden. — I n Folge der gleichzeitig erlasse-
nen allerhöchsten Anordnung wird hlemlt den
sämmtlichen Krelsamtern und den mit der
Handhabung der Orlspolije» beauftragten Be-
hörden und Obrtgkelten die genaue Handha-
bung dcr bestehenden Vorschriften gegen das
Herumzlshen müssiger und erwerbloser Men-
schen «m Innern dcr Provinzen (welche ins-
besondere aus der Elaste der Jäger, Brauer,
Müller u-. ja. m. jahrelang von einem Jäger,
von emem Braubal,jV, von einer Mühle zur
andern herumziehen, und überall Verpflegung,
Unt.rkunft und einen Fehrpfennmg erpressen,)
in Erinnerung gebracht, damit auf deren
Vollziehung strenge gehalten, und darüber ge«
wachr iverde, daß Hanowelksbursche, welche
monatelang müssig herumziehen, (was auS
der V153 ihrer Nclse?Documente leicht zu er»
sehen ist,) und welche sich darüber nlcht recht-
fertigen können, als Vagabunden behandelt,
und an »hre competcnte Obrigkeit verschoben
werden. — Lalbach am lZ. I u n ' i3Z3.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

^ Landes? Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hof,ath.
' Joseph W a g n c v ,
' k. k. Gubermalratt).

» Z. 862. (,) 6uk. Nr . l2363.
V e r l a u t b a r u n g .

t Das zweite Lalbacher Musik-Fonds c S t i -
.' pendium pr. 5o fl. E. M . , kömmt m>t Ablauf
l des gegenwärtigen Studienjahres m Erledl«
' gung. — DleseS Stipendium iss bestimmt
- fur Studierende, welche der Musik kündig sind,,

1 und ihre musikal'schen Kenntnisse weiters vn'-
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vollfommnen. — Der Genuß ist auf keine V t u ,
dlen-Abihcllung beschränkt. Das Verle>hungs-
rccht gebührt dem Gudcrmum. — Diejenigen
iKtudierenden, wclchedielca S t ipend iumzu er«
halten wünschen, und hlerzu dle evforde! üchen
Eigenschaften blsiyen, haben »hre G.sucke del
diesem Gubern,um bis 10. October l. I . zu
überreichen, und selbe mit dem Taufscheine,
dem Dürf t lgket ts- , dem Pocken« »der I m p f u n g s ;
Zeugnisse, so wie mit den Stud'.e'n« Zeugnis-
sen von Heiden Semestern l . I . , endlich m>t
dtm Zeugnisse über die Kenntniß der Musi?
zu belegen. — Laibach den 7. J u n i i 3 ) 3 .

Z . 6äü . (3) N r . 1 2 5 7 ' .
E u r r e n d e

t c s f. k. » l l y r i s c k e n G u b e r n i u m s zu
k a »b a ch. — Adopt i vk inder habcn den Pfilcht-
^hf i l von dem Nuchlasse der Wahla l te rn anzu-
sprechen, — Um dem erhobenen Zweifel zu
begegnen, ob nach den Vorschriften des allge-
meinen bürgerlichen Gesetzbuches Adopt lv -Km-
dern der Pftichtlhell vom Nachlasse derjenigen
Personen oebühre von denen sie adoptlrt wur»
den , wird h ie lml l ,n ^o!ge allerhöchster E n l ,
scblleßung urm /z. M a l ,5Z5 c r k ^ n l , daß
Wahlkinder allerdings auch unter die Kinder
gehören, welchen nach §. 763 des allgemeinen
dürgell lchm Gesetzbuches der Psllchllheü ge-
bührt . — Di ls ts wird in Fl^l^e hohen Hof,
kanzlei-D crets vom 19. M a l i t t I Z , Z, , i L o l ,
bekannt gemacht. — Laldach am »5, I u n l

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
î andc^ - Gouverneur.

C a r l Gra f zu W e l s p e r g , N a i t e ^ a u
und P r i m ö r , k. k. Hofvath.

F r a n z Rl t ter v. I aco m i n i ,
k. k. Gubern la l -Becrctär , als Referent

Nreisämtllche Verlautbarnttgrn.
Z. 6/»5. (5) ^ r . 771c).

V e r l a u t b a v u n g.
Ueber Ansuchen des Stadtmagistrats ^ai-

5ach wird dle auf den /,. Ju l i wegen Herstellung
der S<rosse m der Gradiscba-Vorstadt ausge-
schriebene Minuendo-Licttation auf den 10.
August d. I . übertragen, und an diesem Tage,
Vormittags um 10 Uhr, in der Krcisamts-
fanzlei abgehalten werden. — Kre-.oamt Lcnbach
am 26. Juni 18IZ.

Z?^I7"(Z) Nr. 7^53.l2!i2.
K u n d m a ch u n g.

Wcgen Herstellung einer Nothschwcmme
für die Acrarial-Neschellpferde zu Scllo wird
zu Folge hoher Gubernial-Bewilligung vom

, 5 . d. M . , Zahl 12671, am 8. Ju l i d. I v
Vormittags c> Uhr , eine Minucndo-Versteige-
rung bei diesem Kreisamte abgehalten wcroeu,
wozu die Unternehmungslustigen zu erscheinen
eingeladen werden.— K. K. Kreisamt ĉnbach
am 26. Juni 16 I ) .

Htavt- unV lanvrechtliche Verlal l lbarlmgen.
Z. 640. (5) N r . ^010.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte in

Krain wird dem unbekannt wo befindlichen
Georg Baraga hiemu bekannt gegeben: Es sei
n^cl) seiner am Z. Februar l. I . allhlcr verstor-
benen Mutter, Maria Baraga, die Verlaß-Ab-
h'Ndlllng ll!) inl65^U) eingeleitet und zur
Verwahrung semcr Rechte der hlcrorNge Hof-
und Gerichtsadvocat, Or. Andreas Naprcch,
als Curator aufgestellt worden. Hicvon rvird
derselbe Mit dem Bcisahc verstai^dtgct, daß er
bmnen einem Jahre und scchs Wochen, sich so
gewiß zu melden habe, wldrigens das Anmel-
oungsgcscbaft mit den Erscheinenden gepftogen
werden würde.

Laibach den 18. Juni iKZZ.

E d i c t .
Von dem k. k. «5tadt? und ?andrechte in

Krain wird bekannt gcmachc: Es haben alle
Jene, welche an die Vcrlassenschaft des am 6.
Scplcmber i 3 , I hier zu ^aibach verstorbenen
Anlon Jancschicsch, gcwcscnen Bergamts!)iee
ncrs, entweder als Eroen, odcr als Gläubiger,
oder aus was immer für emem Rechtsgrunde
emen Anspruch zu machci: gedenken, diese ihre
Ansprüche blnnen emem Jahre und scchs Wo-
chen, vom untengesctztcn Tage, so gewiß hier-
orts selbst odcr durch einen Bcvolllnachtigten
anzubringen, widrig<ms das Verlassenschafcs-
Abhandlungsgcschäfc zwischen den Erscheinendm
der Ordliung nach ausgemacht und d,e Vcrlas-
stnschaft jenen aus dc:: sich Meldenden cmge-
aniwortet werden würoc, dcncn sie nach dem
Gescye gebührt.

Laibach am 1 ! . September ^fzZ2.

Z. ö l ^ (3) Nr. 4267.
Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte m

Krain wird bekannt gemachr: Es sei über An-
suchen des Pcter Bcnech, »onioi-^ im eigenen
Namen, und als gesetzlicher Vertreter scmes
minderjährigen Sohnes Anton Bencth, dann
der Elisabeth, des Peter Beneth, jun ior , der
Maria Veneth, verehelichte Tarmann, und
Franziska Beneth, als erklärten Erben zur
E"fors'l>l^ dir Schuldenlast nach dem am 3.
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März i85Z verstorbenen Joseph Bencth, ge-
wesenen Kaplan zu S t . Marcin, d:e Tagsaz-
zung auf den 19. August i 3 3 3 , Vormittags
um 9 Uhr , vor diesem k. k. Stadt« und Land,
rechte bestimmet worden, bei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für
cin?m Rech:sg>>unde Ansprüche zu stellen vermei-
nen, solche so gcwlß anmelden und rechtsgcl-
tcnd dürthun sollen, widrigens sie die Folgen
des tz. 3 i / ^ b. G . B . sich selbst zuzuschreiben ha-
ben werden. Lalbach den 2^. Jun i , 3 ) 3 .

z. Z . ,253^ (3? ^ N r . «353.
V o n dem k. k. ^ t a d t - und ^andrechte in

Kra in wird bekannt gemacht: Es sei am Zo.
M ä r ; l. I . Elisabeth Sach mit Nücklassung
eines beweglichen und unbeweglichen Vermö-
gens ohne diesem Genchte bekannte Verwandte
gestorben. Dle unbekannten Erben, denen zur
Verwahrung ihrer Rechie der hurorttge Ge-
richtsadvocat, l) i- . Oblak, als Curator aufge-
stellt wurde, werden demnach hiemtt aufgefor-
dert , ihre allfälligen Erbsansprücde auf den ge-
dachten Verlaß in dem geschlichen Termine von
tmcm Jahre und sechs Wochen, entweder selbst
oder durch einen gehörig Beoollmachngten mit
Ausweisung lhres Erbrechtes so gew'ß anzumel-
den, als wl'drigens das Abhandlungsgeschaft
zwischen den Erscheinenden der Ordnung nach
«ingeantwortet werden würde, denen es nach dem
Gesetze gebührt.

^ubach den n . September i332 .

Z. 6 6 ^ ( 1 ) Nr. /.268.
Von dem k. k. Stadt- und ?andrechte ln

Kram wird bekannc gemacht: Es scy über An?
suchen d?s Anton Merk , <!« nrac^en'.iil.c) i<^.
Iun« i 8 3 3 , Zah l42 t )3 , als erklärten Erben
zur Erforschung der Gvuldenlast nach der am
27. Avr i l d, I . uer>iordenen Mar ia M e r k .
die Tag'ayung auf den 5. August d. I . , Vor -
mittag«; u n 9 Uhr vor diesem k. k. S t a d t - und
Landr^chlc klssimmet worden, bei welcher alle
Jene . welche an diesen Veviaß aus was immer
fur emcm Rechtsgrund? Ansprüche zu stellen
vermeinen, i.'l-hlss gewiß anmeloen und rechts
gcllenv d i n b u n soüen, rv'dr^ge^s sie ble Fol-
gen des §. 8 i / l b. G. b . sich sclbst zuzuschrei-
ben haben weiden.

^lbach d?n 26. Jun i i 833 .

Nnntliche ^krlalttbarnngen.
Z. L59. ( , ) N r . lig3l^3c)30. Tax,

C o n c u r s 5 V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem k. k. Hauottaxamle m Laibacb,

ist _ I.) die stabile Taxatorssselle mlt dem
jährllchsn Gehalte von 1000 st. <?» M . ; —

1>) die stabile Taxamts < 5vonlroNorsstelle mit
dem jahrlichen Gehalte uon 3oo f i . E. M . ,
bs>d? mlt der Verbindlichkeit zur Cautionslage
'n dem jährlichen Gehalcebetrasse; — e.) dle
stabile erste Zcixamts? Off iz l^stel le Mlt d^m
jährlichen Gehalte von 600 fi. E. M . ; — (l )
dle prov'lorlsche zweite Taxamts^Ofsizialsstelie
mit dem jahrlicken Gehalte uon ̂ oc> ft. E . M . ;
— dann be» dem k. k. Haupttaramte m T r M t
dle stabile zweite Taxamls ^ Ofsizialsstelle 'lntt
dem jährlichen Gehalte von 600 st. E. M . ; —
endlich be» dem k. k. I u s t l j ^ Haupnaxamle m
Klage l fur t die stabile erste Ofsizlalsstclle mit
dcm jährlichen Gehalte von 6ua fi. C. M .
und im Falle der graduellen Vorrückung d«e
zweite Ofsizlalsstelle mtt dem Gehalte jährlicher
5c>c> ft. E. M . erledigt. —» Diejenigen, wel-
che sich um eme diescr Dienstlssttllcn bewerben
wollen, haben sich über die zu deren Er lan-
gung erforderlichen Eigenschaften, mebeson,
der? aber über die erforderlichen Kenntnisse
lm Tax Nechnunyfi - und Kasseqeschajte, dann
über <h,e guic M^ra l t tä t , und hinsichtlich der
L^lbachcr Taxalors - und Kontrollorbstelle ,
über die Fah'^kcit zur Kaunonslelstung, be-
^ü^l'ch der Ofsizialbstcllen be» den Haupttax-
amcecn zu Trieft und Klagenfurt, aber auch,
ob, und wie ferne sie mtt einem oder dem an«
dern Taxbeamien dasilbss verwandt oder ver-
schwägert sinv, befriedigend auszuweisen, und
ihre dlcefaiilg gehörig belebten Gesuche noch

' vor Ablauf des <n,f den l . Auiust l. I . fcstgc-
seytcn Conc^.'ro-TermincS im Wege ihrer uor«
gesetzten Nchorde Hither zu überreichen. »«
V o n der k. f. nlyr. vereinten EameralGefal»
le f ' - Ie>wal tung. ^ lbach am 23. J u m i 8 3 5 .

Z. 86a. (1) N r . 82«.
Lct dcm k. k. Obe?- Vosiamte zu L>n; lf l

citie maniftul«: ende Offi^'alenstelle mit 5oo st.
Gehalt, gegen Erlag?,ncr demselben alelchfom'
mcnd.n Ol>'n"sEaul'0N erledig'. — N^'.s qemaß
D e r r i l der wohllöblichen s.k. obersten Hof-Post-
Velwal tunc, , l läo . 18. l . M . , Zahl 5^.«4,
mit d,'m Bcl''atze zur allgemcmen Kunde g?^
blochs w l r d , daß Jene, die sich um diese EteLe
tü be^erbl'N ^edesiken, möchien «bre stchö:^
bilegien Gcsucht unicr genauer NachiveNu!^
ihrer allfa3>aen S l u d i c n , dir Äennlmß dci'
Br ief - und Fahrpost 'Manip l i la lwn , und der
bisher gt!e,st^cn D«enfie, »m Wsge der ihnen

, vorgeseßli-n Behörde blil E,-d? I u l l i3Z3 bel
der k. k. Winzer Od r r -Pos t -Ve rwa l t ung c,n-

, zureichen hadcl,. — V o n der k. k. illyr>!'chen
l Ober ' Post- Verwal tung, ^lbach din 29.
' Inn» l335 .
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Z. 6/^. s3)

A n k ü n d i g u î  g.

Zum Baden ist m dem Laibachssllsse die
Strecke unter der Kasernbrücke, jedoch mit der
ausdrücklichen Beschränkung auf den zwischen
den aufgestellten zweien Badcanzeigtafeln be-
findlichen Raum, amtlich bestimmt worden,
außer welchen das Baden verboten ist.

Dieser Badcplatz kann mit.Ausnahme der
Samstage, an welchen Taqen wegen Mangel
an geeigneten Badeorten derselbe der löbl. k. k.
Ml l i tär-Garnison überlassen wird, auch von
den badelustigen Bewohnern Laibachs benützet
werden.

Die k. k. Polizeidn-ection erwartet mit
Zuversicht, daß die Badenden sich genau inner
den Gränzen des ausgemittelten Badeplatzes
aufhalten, und daß jcdcs anstands- und ord-
nungswidrige Benehmen sorgfältig vermieden
werde, indem die aufgestellte Polizeiwache an-
gewiesen ist, auf die Beobachtung der bestehen-
den Vorschriften, strenge zu wachen.

F, 6^5. (5) »ä Nr . 25gö'
B e k a n n t m a c h u n g .

Da die Johann Be>nardMlsche und Georg
Tollmamer'schen bürgerlichen Madchen-Aus-
Neuer - Stiftungen jede pr. 33 f l . 20 kr. C. M .
für den Jahrgang »L3i , wegen Mangel geeig-
neter Competentmnen , lNcht uerllehen werden
konnten, so wird hlemit ein neuerlicher Con-
curs von sechs Wochen zum Ansuchen und de»
«cn Genuß mit dem Beisätze auszeschricben,
daß die erforderlichen Vehelfe in dem Tauf» ,
dann TrauungssHeine, in Betreff der V e r -
ehe l i chung lm J a h r e , 8 3 i , dann in dem
Zeugmsse über Moraluät und dürgerllche Ab-
kunft zu bestehen haben.

Stadcmag'strat Lalbach am i 3 . Jun i l833.

i7erunschte tz^erlaulbarungett.
Z . 823. (3 )
A n z e i g e z w e i e r i n t e r e s s a n t e r Z e i t -

s c h r i f t e n .

1 D e r K V i e g e l
f ü r

Vunst, Vlegan^ und Mode.
.Mit zahlreichen fein illuminirttn Modebildern, Por»

traits und anderen Kupfern.
Der Spiegel erscheint wöchentlich zweimal,

und enthält Novellen, Erzählungen. Gedichte,
anziehende Neisebeschreibungen, vermischte Auf»
sähe, Räthselspiele, Literatur. und Theaterberichte,
Eorrefpondenznachrichten; dann die neuesten M o «
denve l i ch te aus AaiiS und London, oie ssch

unter dem Titel: ,>Ver Modekourrier" des
allgemeinen Bei'aNs erfreuen. Außerdem erscbemt
n.'Ä? elne unentgeltliche besondere Beilage: „ D e r
H-lhmctterl lNg" «in I lugdlatt für Theater, M u .
<l l , L,ter^:ur und Tagesereignisse, die in meist
dumollfilscher Manier eine kurz gesüßte Uebersicht
der neuesten Orscheinungen der einbeimischen uno
ausländ,sHen Theater,^der vorzüglichsten Litera,
tu r - , Kunst» uno Musisnovitäten, und endlich
die so beliebt gewordenen ernsten und laun'gen
M i s c e l l e n aus allen Theilen dec W e l t , die
aus ten S c h m e t t e r l i n g in viele andere Iour«
nale übergehen, in bunter Auswahl liefert.

Wöchentlich erscheint ein trefflich in Kupfer
gestochenes, wenigstens zrrei Figuren enthallenteS
und fein iNumiliirteS ModenbUo, taS die oNcr-
neuesten D a m e n , und H e r r e n m o d e n nach
den besten uno campclentesten Oriqinalicn aus
P a r i s , L o n d o n und W i e n , mit u n g l a u b -
l icher S c h n e l l i g k e i t darstellt, und zwar mi t
solch einer vollendeten Ausarbeitung, daß sie un«
bedingt den ersten Parisern und Londoner,, aa die
Seile geseht rrerden tonnen, die Wiener o f t , unb
tie Leipziger, Frankfurter i m m e r übertreffen.

Monatlich erscheint wenigstens einmal eine
besondere Beilage unter tem Ti te l : „ V i l v e r g a l -
l e r i e " . welche Portraits merkwürciger sle0en<
der) Personen, tc,nn ankere höchst anziehende
überlastende. Gegenstände enthält; außerdem
kommen noch mehrere a u ß e r o r d e n t l i c h e Ku>
p f e r und Llteratur.Beilagcn hinzu, die das I n «
tercsse dieses Instituts auch erhöhen.

Der Preis des S p i e g e l s sammt S cd m e t .
t e r l i n g und allen Mode- und untern Kupfcrn
ist h a l d j a b r i g s a m m t f r e i e r P o s t z u s e n .
d u n g nur 5 ss. (Z. M . , und der Hr^chtauSgabe
auf feinem Velinpcipiel und ersten Kupferabccückeü
6 ft. E. M.

11. Allgemeine Kanv-
lungK-Neltschrlft

v o n

und f ü r U n g a r n .

Dicse in und auher Ungarn viel gelesene und
benutzte Keilschrift erscheint wöchentlich zweimal,
uno enthält im populären, allgemeinen verständli«
chen S to le , Aufsähe über Handel. Gewerbe, Me-
chanik, Industrie, Statistik, Geographie, Natur,
geschickte, Oeconomie, Physik; dann (,Horr«spen.
denz' Nachrichten über das Neueste in der Han«
dclswelt; Meß . unl) Marktberichte, Ooulse,
Marltpreisc.

Der halbjährige Preis ist mit f r e i e r P o s t .
z u s e n d u n g nur 5 st. 3c> kr. C. M . Der Hal!?,
jählige Preis beider Zeitschriften zusammen ist mit
f r e i e r Postzusen dung nur 7 ft. 3a kr. (5. V^.
und auf feinem Velinpapier 8 ft. 3o kr. lZ. M .

M a n pranumerirt bei allen t. k. Ober» und
Postämter, oder man sendet den Betrag portofrei
„ A n o i e R e d a c t i o n de5 S p i e g e l l i n
O f e n " ein.
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Angekommen den 4. J u l i 1833.

^ Hr. Ludlvig d« Vustis, Kammerdiener, von
Gratz nach Trieft. — Hr. Mauri ; Haimann, Han.
dclsmain,, von Venedig nach 2riest. — Hr. Peter
Pccrovich, Aichimaudcic v. Montcnero, sammt Frau,
von Trieft nach Wien,

Den 2. Hr. Hermann Vauer, Ni-. der Medi-
cin; Hr lZarl B.mrr, Kaufmann; Hr. Baron I u l .
l̂? Constant Äebecque, Iohanniter.Ordensritter ^ Hr.

Franz (Zuriali, Kaufmann; Hr. Johann Koller, Vür-
gcr, sammt Faniiüe; Hr Ludwig Köchel, k. k, Nath^
Hr. Gerhard Dcare, ?Zice - Gouverneur des Herzog-
tyums Lucca j ^)r. Rltter v. Traisinet, Geucral-^on»
sul d.'s Königs der Niederlande zu Algier; und Hr.
E nmanucl Mickschik, (Criminal-Actuar; alle neun
von ^ i c u nach Trieft. — Hr. Ludwig Hofmann,
Handelsmann, von Trieft nach Wien. — Hr. Franz
Mayer, Handlm;gs-(Zommis , von Grä'tz nach Trieft.

Verjkichniß yer hier Verstorbenr»!.
Den 26. J u n i I 8 5 ö .

Martin Mallitsch^ ein Knecht, alt 50 I. i l ' re,
im Civii-Spital. Nr. l , an der Lungenschwindsucht.
— Dem Hr„ . Bernard Vessel, k, k. Kreiscommissär,
^ine Tochter Wilhelmine, alt 5 Monate, am Platze,
Nr. 7. an Fraisen. — Johanna Wil fan, ledlge
D:enstm.igd, aus Laak, alt / ^ Jahr, im ^ivi l-Spi-
lal , '^r, 1 , am N^rvcnschlag.

D^n 27. Dem Hrn. Io'cph Habel, Fcldwedel
indem k. k. Inf.ni-^'rie-Ne^imcnte Prinz H>ohen!ol>e-
Langendurg. seine Tochter Barbara, alt ^ S t u n d e n ,
m der Kaserne, Nr. 2g, an Fraisen.

Ten 7,0. Michael Holland. Schlossergefelle, alt
25 Jahr, wo'onbafc hinter der Mauer, Nr. 256, ift
in der Gradafchza ertrunken, und im Civil-'Spilal ge-
richtlich beschaut worden.

Den 1, Ju l i . Dem Jacob Turn,r, Schneider-
meister in. Sachsenfeld, sein Solm Franz Pokalischeg,
alt 9 Monat, in der S t . Floriansgasse, Nr, 75, an
dcr Lungenläl'mung. — Dcm Hrn. Johann Schullcr,
Fleischhauermeister, scine Tochter M^ria, alt 2< I^hr,
in der St . Pcters-Vorstabt, Nr. 22, am Puerpural.
siiber, - Maria Jakob, Witwe, alt 90 Jahr, im
Kuhtkal, Nr. 75, an Altersschwäche.

Den Z. Der bochwurdige Herr Valentin Pr«-
sci trn, Pfarrer und Dechant in Neifnitz, alt 52 Jahr,
in dcr Studentfngasse, Nr . 29^, am Schliigfiuß.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 669. ( , ) I . N r . 800.

E d i c t .

Alle I c , i e , welchc auf den Verlaß des
zu Aroiscnbach dcn 22. M ä r j l 835 :?5UU0
vcrstorbelien Franz R u g c l , elitweder als 3r -
den, oder als Gläubiger, oder a^o rras immer
für elnem Rcchienicl Ansprüche zu machen
haben, werden angewiesen, am 5 l . J u l i
i t t 3 5 / Nc lm, l tags um y U h r , >̂or diesem
Gerichte zu nschcluen und »hre Nechle gellend
darzuthun, wldvlgeps fie die Folgcn dcb § . 6 l ^
b. G . B . zu qewarllgcn haben werden.

Vele i i i t rs Bczlrksgcrlcht I^ludcgg am
2. J u l i , ! k5Z .

Z . äöö. (2)

G r o ß e s E l n k e h r 5 W i r t h s h a u s a u s
f r e i e r H a n d zu v e r k a u f e n .

Das Gasihaus zum weißen Lamm, zu
Franz in dcr Unlcrn Stcyermalk^ »ft schul-
denfrep. enlwldcr mlt oder ohne Grundslücke,
um schr bl>1iqc Prclse zu verkaufen, und em-
pfi.hlc sich besonders, da es mitten >m O n e steht,
und lowoh! die mi l der Post als auch mtt Lohns
kulsctern Reisenden gtwöhnllch dort linzukth»
ren psil'gcn.

Das Gosthaus besteht <u ebener l^rde,
aus zwci Zimmcrn, Küche, Keüer, zwe» G t a l -
lungeni und im obern Stocke aus fünf Zim»
mern , yiraumlgen Dachboden / dann aus ei-
nem Nchengcbaude mlt drei Zimmern, Küche,
Kcll.-r und einer in sehr guten Betrieb stehen-
den Schmiede, Heuboden, Dreschtenne, und
einem großen Küchl 'ngart tn, alles im guten
Zustande.

Dle Grundstücke bestehen aus mehreren
Io-Hen Aeckcr, W l c s e n , Waldungen und
Wt ingä tcn.

T e r Gefertiate versauft diese Reali tät
blos ncgen vor^k'ücklew hohen Alter und ylS
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Wi twer , daher werden auch die Vedingrusse
gewlß sehr billig seyn.

Kaufsl,ebhaber belieben sich an Eigenthü-
mer selbst zu verwenden.

A n t o n O m e r s i /
Gastgeber ln Franz.

Z. 874. ( l )
L » c » t a t i o n s , A n z e i g e .

Von Selten des k. k. Prinz Hohenlohe
17. Llnien Infanterie-Regiments/ Z. Batail-
lons?3ommando, wird hicm»t kund qcmacht,
daß d»e Flelschlieferung für das hiesige Regi-
ments-Spi tal und das Knaben-Er^ehungs,
haus auf daß künftig? Jahr , nämlich auf die
Jett vom :. November t82Z bls Elide Octo-
ber i33/ , , im Licltationswegc am 18. Ju l i
i 3 3 ) sicher qestellt werden w»rd. Es werden
daher alle Stadt- und Landmeyqer zu dieser
Licitatlon eingeladen, welche am besagten Tage
Vormittags um ,0 l.1hr, »n der k. f. M l l t tä ' -
Ober-Eosnmandl)kanjlel, â »f dem allen Mark-
te, lM W ss i'sben Hause erscheinen wollen,
wo ihnen auch die Btdlngrlfse m»t dem Bemer»
ken bekannt gegeben werden, daß nach der
Lltltatlon ketn Offe't angenommen, sondern
rückgewiesen werden wird.

Z . 663. (1)

Augen» u n d w u n d a r z t l i c h e A n z e i g e .

Der Unterzeichnete, an der k. k. Nnwer«
fitat zu Wien promovirtc Magister der Augen^
Heilkunde und Operateur, wie auch geprüfter
Wundarzt und Geburtshelfer, bringt zur allge«
meinen Kenntniß, daß er seine Hülfe allen
Augenkranken darbiete. Indem er bemerkt, daß
er in den Monaten J u l i , August, September
und October bereit sem werde, die Staar-
Operationen, so wie dle Heilung anderer wie
immer gearteten Augcnkrankheitm vorzuneh-
men, zeigt er zugleich an, daß er jenm Augen-
kranken, die es verlangen in ihren Wohnun»
gen besucht zu werden, stündlich zu Diensten
stehe; dcn Armen aber täglich in seiner Woh-
nung von i i bis 12 Uhr die geeigneten Ordi«
nationcn unentgeltlich leisten werde.

, F e r d i n a n d Tschernitsch,
Magister der Augenheilkunde und Ope-

< ratcur,dalm Wund-und Geburt»,
arzt, wohnhaft in der Gradischa-
Vorstadt, Nr. ,.

(Zum Intelligenz-Blatt Nr. 60. d. 4-

Z. 872. (1)
W o h n u n g 5 u vermie lhen.

Im Hause Nr. 55, in der Klo-
sterfrauen-Gasse, ist auf kommenden
Michaeli eine Wohnung im ersten
Stocke von vier Zimmern, Küche,
Speisekammer, Keller :c. zu ver-
geben. Das Nähere erfahrt man im
zweiten Stocke.

Z. 6^7. (3) ^ """
Wohnung zu vermiethen.

Im Hause, Nr. 6, am Platze,
ist auf kommenden Michaeli im drit-
ten Stocke, gaffenwärts, eine Woh-
nung, bestehend aus drei Zimmern,
Küche, Speisekammer, Keller und
Holzlegen zu vergeben. Das Nähere
erfahrt man nebenan beim Hausbe-
sitzer, Nr. 7.

Z. 854. (2)
I n dem sogenannten Bürger-

Spitals-Gebaude in der Spitalgasse,
ist ein Stall auf vier Pferde zu ver-
miethen.

Nähere Auskunft erhalt man im
zweiten Stocke vorwärts.

Z. 3 6 i . ( i )
Em fünfzigjähriger M . i nn , des Lesens

und Schreibens, sowohl m der sramenschen
als deutschen Gftrache kündig, wünschet bei
emer Herrschaft, besonders m Karntcn, einen
Dunst als em Landwllthschafccr zu bekommen.
Solllc Jemand einen salchcn benöthigen, so be,
lnbe man nilt flanklrcen Briefen unter der Ad«
reffe 5. X . an das Zeltungs Eomptolr die An-
zeige zu machen.

Q u a r t i e r - A n z e i g e .
Am Schulplatze, Haus-Nr^. o^Z, jst ^ r

zweite Stock; bestehen^ aus fünf Zimmern,
einer großen Küche, «tepelsekammer, Keller,
Holzlege und Dachkammer, zusammen auf
Michaeli zu beziehen. Liebhaber werden ge«
fälligst ersucht, um das Weitere sich »m Oc«>
wölbe anzufragen.

Juli !9)Z.) 2
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A n k ü n d i g u n g .

W i e n e r , a l l g e m e i n e

Theaterzeitung und Griginalblatt
f ü r

Kunst, Literatur, Musik, Mode und geselliges Leben.
1 8 3 3.

S e c h s u n d z w a n z i g s t e r J a h r g a n g .
Z w e i t e H ä l f t e .

(Vom !. Juli bis Ende December.)

Bei tem Beginnen eines neuen Scmestcrg ersucht der Herausgeber seine verehrten Abneh,
mer, die weitere Pränumeratlon gefälligst forl^ufchen und die neu Eintretencen, slch baldigst zu
melden, um die Auftage fo.;l.'ich dcstnnmcn zu können.

Auch in dcm zu Gnde gehenden halben Jahre glaubt der Herausgeber alle seine Zusagen
genau eifüNt zu Haien; t<r T,ext der Leitung ist r îch an originellen Novellen, Aussähen, Klit iken
und Notizen, größtenteils Mll lhcilungen ron ausgeztichncten Schlif:stcllc,n, deren Namen Kredit
in tec liler^risäen '^e l t haben. Was tie Theaterkritiken, BtUltheilvngcn vcn Concerten, M i l t be i .
lungen ro« ia^^neuia^icen ^elrisst, so i l i noch teine onterc Zeitung tiefer zuvorgekommen. Die
Recensionen neuer Stücke, Gastvorstellungen, Concerte erfolgen immer 26 Gtuncen nach der Pro-
duction, so wie auch Tagstcgcdenheitcs?, Echaugegenstänoe, die llnlunft berühmter Personen, Ta«
desfälle ausgezeichneter 37länner, kurz 3ieuigteuen a l l i l A l t / immer über den andern Tag mitge»
lht i l l werden.

Was d̂ e Modenbilder ank lang t , so kann die Tbeaterzeiiunq mit jedem ähnlichen Jour-
nal sühn in d,e Hchranlen treten. Die Schönheit dl lsi l Vllder isi so unerkannt, daß es ganz über«
siühig ist, ecrras zu ihrem Lobe zu sagen.

Die Moden neiden mtt dlüher unerreiätcr Schnelligkeit qeliesert, und dabei findet eine
ss große Auswahl H t a l t , daß tem ähnliches Institut eine werchvoNere Beigade zu liefern irn
Stcmle ist.

Diese Modcndilder sind in Kupfer gestochen und nickt litdograpbirt.
Dcr Kupferstlch liefert die flNien Nuance», einer neuen Moce vlel deutlicher und verläßt

li l^er, und eK hat nch gezeigt, daß bei aller Rioalisirung den Modendildcrn der Theaterzeitung doch
immer der Borzug dlied. ,,

Auch bcnüyt diese Zeitung qa«z neue Quellen. Sie gibt Moden, rrclche von der feinen
Wel t wirklich qc^agen werden; mckt Moden» Ioeale, dei welchen tö noch lange zweifelhaft dleivl ,
ob sie irgend jem^no gls Muiiler vetrachten werce-

Moden können teine Ideale sein. Die Wahl derselben kann nur von Personen abhän»
gen, die für Schönheit und (Hleqanz S inn und Empfänglichst,t haben. M werten oft Motenbilder
ausgeben, dle den unglücklichen Geschmack deS t^rsinterK nur zu deutlich verrathen. Der Abned»
mer solcher BUder wird oft versucht zu glauben, die ^arricaturen, welche er in die Hände bekommt,
's? em« Parodie der herrschenoen Mooen. Bei den Musterbildern der Theaterzeitung tann nie ein

^ ^ b a l d hat sich der Herausgeber auch an Künstler qewendet, dje abgesehen von aller
Berandelllchlett der neuesten Anzüge, stets solch« Uobilounqen liefern, welche schon an und für sich,
selbil lencm^ der mcht dem Lurug huldigt, ein in allen Theilen gelungenes Kunstwerk biethen.

Hett Anfang d,eseK Jahres erscheinen aucb Kostüme . Bilder mit der Thcatcrzeitung;
Portraitö ausgezeichneter Scdausvlelcr in ihren trefstichsten Leistungen. Diese Collection bestebl durch,
aus aus Origlnalicn und der Theaterfreund erhält durch diese Beigabe nach und nach eine Gallerte
a l̂er bedeutenden Bühnenkünstler von ganz Deutschland. Die eisten Künstler deß k. t. Hoftheaters
nächst dcr Burg und am Kärntnerlhore haben berctts den Anfang gemacht. Auck diese BUber sinv
wie die Mooeübiloer durchaus von Geiger gestochen und mit einer Farbenpracht i l lumin i r t , die nichts
zu rrünfchcn übrig läßl.

Die Tdcaterzeitunq wild von den gclescnsten Blättern des I n » und Auslandes empfohlen.
Das Mailänder Oä^o hat sich erst nculich in Nr. ,9 seiner Blätter von diesem Jahre mi t

Folgendem ausgesprochen: „D,e beliebte Wiencr Theatcrzellung zählt geqcn 3ooo Abonnenten unK
verdient in »30tr Rückstbt dicse auyrrorocntNcke Tbcllnahme^ mannigfaltiger Wechsel in den Notizen,
übtlaus schnelle, gründliche und unvacthemsCe BeurlheUungen aller lhealralischen und musikalischen
Elscheinung«n, eine tteffliche Auölratzl Menlchajtlicher (delehrender) und unlerhaltender Olizinal-
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"Aussähe sind die Mo t i ve , »re^en welchen ticse ^eitschlifc so allgemein mit Vergnügen gelesen wird."
hierzu macht die Redaction des ,Tcho" noch folgende Anmer lung : „ W n macz.cn uns ein wahres B e -
gnügen daraus, dieses Unhei l in seiner ganzen Ausdehnung zu unlti ja.l-clde?', lndem es einzig und
allein die Wahrhei t ausspricht." lZben so günstig werten von einem ancern Blat te die (Zoflurne. ̂ > l .
der , welche als besondere Beilage zur Thealcrzenung erscheinen, besprochen. D ie rühmlich besäumen
„Feyerstunden" enthalten nämlich >n N r . ^6 ron dicscm Jahre Folgenccs: ..Die Costume» B l l t c r ,
welche der Theaterzcitung und ihren lieblichen Modendlldern von Zelt zu Zeit deigegede» werden, rl<«
dienen die beifälligste Anerkennung. Das letzle derselben als Beilage zum Kisten Blat te dicsis, l..,l
unermüdlichem Ale'ße redigirten Journales g«höl ig, stellt Anschuß als König Lear dar. Die Darstcl«
lung ist aus der ccsten Scene der gleichnamigen Tragödie entlehnt. Die Poccräl 'Achnlichtelt, die hctr-
liche S t e l l u n g , das meisterhaft nachgebildete postume des berühmten ^ i ins i lc ls l lämpeln die Zeichnung
zu einem Musterbi lde, das in Rahmen und (Klas bewahrt zu wcrccn veidicnt."

Der Berl iner „F iga ro " empfiehlt sie m»l folgenden W o c r c n : „ D i e Redaction d»s ssigara
h;t sich seit Jahren als unparihecifch wahr und velläßig ang l lün l lgc . Diesem Grundfapc gcllcu l a n n .
sie nichl unterlassen, auch einer andern Keilschrift das W o r t zu führen und ihre zahlreichen l.'escr auf
die Wiener ollgemeine Thcaterzeiluiig aufmerksam zu machen, welche von Tag ,u Tag den Antheil und
Bei fa l l des gedild^ten Publ icums immcr mchr verdient. Es gibt lein de t̂scheö> bellenistisches I ^ n n a l ,
welches eine größere Thätigkeit clitwickclle! M i t einem rastlosen Fleiße a,deltcl der Nedacceur ein
g r o ß e s Pub l icum zufriecen zu stellen, uno die reicde Ausdeute von origmcllcn V^ltchcllungcn, ron
Novel len, Beurthei lungen, slitischen Uuf layen, Eoirespondenz» 3Ic»chricbcen und 'Tagonei^gl^ltcn da,
den fcin B l a t t schon lange zum (5encralblatte alles Intcrcsi, intcn uno Wisscnsivel'lhen gc,nacl,t. ?)lali
würde sich sehr i r r en , wenn man <^udte< in der Tbcalerjeitung dloö Thealernachrichtsn zu lcsen.
Diese Leitung hat nur einen früheren ^>lel beibehalten,. aber besscc würde sie sicl): » D e r Unpar?
thcyische"; „der Freund des Interessante!!«; oder »ter beledrendc oder unterhaltende 3?euigscilsflcuud"
nennen. S i e sorgt für al»e Oatmngen Leser. S ie gibt wisscnschafllicde Aulsäße, ohne ^roclenhei t ;
rrihige Ausfälle ohne bcleidigcnte '^ersönlichseicen; «Erzählungen seltener Borfäl le ohne Uedcrtrcibung.
W a s 'hle Modendileer dctrlssc, so sin? oicß die fäönsten, welche nack Pariser Ol ig inalen n^cnträrtiss
in irgend einer 6 t a t t erscheinen. Schon der Umstand, daß sie in W ien aufgegeben lvcrdcn, daß sie
in W i e n den größten Antheil finden > »n W len von aNcn Modisten gedalten werden, verc;ent r ü h m ,
licke (Erwähnung. Denn M o t c n tonnen nur in großen R> sidenzlläorcn zur eigentlichen Weihe sommcn.
W i e n und Par is sinö das i m Ocdiclhe der VTloden/ rraö Ma i land und Neapel fur die GcjsngS«,
R o m für die B l lddauf l tunst und Mah le rey , Londvn für den Handel, und ^ t . Pe l t l s ^u lg fur t ie
neuere Baukunst ist."

Dazu f ommt noch die Wohlfci lheit dieser Zeitung. Iähr l iä ) erscheinen 260 B lä t te r T r t
auf Vellnp. 'pler in Ol>)ß» Q u . u t abgecruckt, ungefähr l 5» einzelne Moden uüo n-rnigsttns 24 (^ö.
slume« Av»ii0ttngcn berühmter Künstler, c l̂le dicse Bi lder von e>cn berüyml^sten Wiener Künstlern
gezeichnet, in Kupfer gistoci.cn und ,r,it aller Farbenpracht i l l um in i r t .

M a n plänumer i r t in W i ^ n vloß im Bureau der ühcatelzei lunq, Wol lzei l N r . 7^0 , i m
zweiten Slockc, nächst der t. l . Post- und ^chibdogengosi . ha l t jähr ig lostet t ie Zci tsUl i f t »o,», ,.
J u l i bis Cnde December m i l den Bi ldern :c, »o st. — ohne Bi lder tt fi. Ganzjährig das Doppelte.
W e r vom ! . Jänner d. I an^ fangcn ganzjährig in die Pränumcral ion t i l t i U t , und sich tirccte
an den Herausgeber wendet, erhält auch die i m vorigen Jahrgange erschlcnt-nen Costume « B i lder
ohne Aufbezablu.ig.

Auswärtige rrendcn sick an alle löblichen Postämter in ganz Deutschland und in der rsserr»
Monarch ie ; bezahlen hclldjähiig um 2 , ganziährig um 4 5. (§> M . mchr , wofür sie lodann liefe
Zcl lung unter gedruckten «Houvtlts an den detannten Posttagcn portofreo eib^ltsn.

Auck dir Auswär t igen, wenn sic sich m i t ganzjähriger P länumcra t icn vom »> Jänner »L33
directe an den Unterzeichneten r r cn ten , erhalten i)ic i m vorigen Jahre trlchicnencn 6ostume » V i l -
dcr grat is.

Bisher sind erfchiencn: D e m . Fanno V l ß l e l ' , olS Fencssa in dcr »S tummen vonPor»
l ic«." Hr. L ö w e , als Garrick uno Johnson; Hr. C o s t c n o b l e , als ^hl.'!os und (glsighandlcr; Hr.
A n s c d ü h , als Konlg Lear unc Göo ron Bcr l i ch ing tn ; 37?a0, F i U t n e r , als Mor ie in „ M ü l l e l
und sein 5 m o " u^,d a!K M a r ^ l e t h e i m Lustspiel: „dcr rechte W e g . " Hr. F a r k a s , ter ungarische
Tänzer/ in ^vci Ansichten. D c m . P e c k e , a!ö König inn von sechzehn Jahren und Donna D i a n a ;
Hc. F i c d t n c r , als Dcp rc l änger und Don E a l l c k ; t ic s. l . ^ofschaufpielcrinn Oaroiine M ü l l e r ,
in zwei ihrer v^rzügliä l l cn .Rc l l cn ; dic Bildnisse dcr Herren K o r n und W i l h e l m , , als König
lZn^io. König in „ D o n (Zarlos.« un) D e m . I o u r n i e l , alö Ju l ie in „Romeo und Ju l i e " nec-
ten mi t Nachfti ln aufgegeben. ^)

RVol f HZäuerle.
Redacteur und Herausgeber, W i e n , WoNzeile Nr. 780, im zlvtiten Stocke,

^ rächst ter t. l . Post» und Schlribdogkngasse.

' , L tc L<ubac< cr Zciüli-.g h^t schon ciinge M.Ue ihr^ verel illchc» Lcfer auf ?ie Wieüe»' allqtnisine Th^<it<l'zc,tunq' allfmcrlsan,
gemacht. Ie>)t, da c>,i neu^ hall'co Jahr regiüin, vc>fcl,lt sie i^cht, s» nicdcr z,< tßü,>, denn t i ^ Thcatl!r^cttl!i,ss l,al sic<>
ücil^rriügs kl?r ge:,ol>en, u!il> durch g^hallvclle M!,<.!)l'il!,!ig>» , i,i!cr^ssa»te Ncui.qtcitlü und gcislvolle ^szül)l!,,',gc>' »nd Auf«
sa«e, dtirc«, delchrendc und crl,cittr!,de Lcctiiri alle ihr,- Lsslr «!l l^icl ci'. ?1!asie l'sniedig<. l^aiiz l'cso!?dc!s schön uüd pf^ch?
ng si»d chrc ?Rü0e, i - und Cos t „ , l ,e ? V i l 0 c r . >ü,d ol'^lcich dic T! ^ifcrzcituüg wcit »v»h!Nilll 'st, als tMNlchc Meieici?
tunZ, sc! yat sic doch !N c h r A^vndUtc r und fch« n c r c A^Vtr g'. liefn't alo ^,Uc:


